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tern, Beginn ist um 15.30 Uhr.

.Beatleman ia"
im Ratsgymnasium

Die großen Sieben: Bei der Zeitreise zurück in das
Jahr 1960 kocht die Aula vor Begeisterung

Von Caroline Schultz

• Rheda-Wiedenbrück. Pfei-
fen, Tanzen, trommelnder Ap-
plaus, erhitzte Gesichter und
eine ausgelassene Menge. Fast
könnte man meinen. der The-
atersaal des Wiedenbrücker
Ratsgymnasiums wäre durch
die Zeit gereist und dort oben
auf der Bühne rocken die ech-
ten Beatles.
In Wirklichkeit erleben die

Zuschauer an diesem Sonn-
tagabend zum Auftakt der Rei-
he "Die großen Sieben" das
Musical .Backbeat - Die Beat-
les in Harnburg" , dargeboten
vom Altonaer Theater. Voller
Musik, Witz und Leichtigkeit
bringt die Inszenierung den
Aufstieg der Band und den Be-
ginn der Beatles-Ära auf die
Bühne. Die fünf Liverpooler
Jungs brennen für den Rock 'n'
RoU, als ein Clubengagement
sie 1960 nach Hamburg bringt.
Hier spielen sie täglich. für ei-
nen Hungerlohn stundenlang.
was ihr Repertoire hergibt, und
lernen dabei aUe Licht- und
Schattengestalten des Ham-
burger Kiez kennen. Sie krie-
chen schier auf dem Zahn-
fleisch und halten sich mit Auf-
putschmitteln auf Touren.
denn ihr ganzes Leben gehört
der Band, der Musik und dem
Streben nach Erfolg.
Glaubhaft und leiden-

schaftlich verkörpern die Dar-
steller die damalige Formati-
on der Beatles: Iohn Lennon,

Paul McCartney, George Har-
rison, Stuart Surcliffe und Pe-
te Best. Bewegend ist auch die
Liebesgeschichte zwischen
dem wenig bekannten Band-
mitglied Stuart Sutcliffe und
der Fotografirr Astrid Kirch-
herr, überzeugend gespielt von
Andreas Christ und Uta Krü-
ger. Begeisterten Beifall ern-
ten die Musiker für ihre mit-
reißende Livedarbietung. Bei
Welthits wie "johnny B. Goo-
de", "Love me do" und .Plea-
se Mr. Postman" kocht der Saal
wie in den 60ern. Nebendar-
steller Ioseph Reichelt über-
raschte als wandlungsfähige
Figur (Clubbesitzer, Kunst-
kenner und anderes) das Pub-
likum vielseitig und brachte es
herzhaft zum Lachen.
Das Echo der Zuschauer ist

eindeutig. "Mir gefallt es su-
pergut. vor allem die bekann-
ten Melodien", sagt Gabi Haß-
mann schon in der Pause. Für
Musikfan Ulf Hackertz ist die
Darbietung ebenfalls "sehr gut
gelungen" und betont: ..Ich
habe schon als Kind gerne die
Beatles gehört und alle Alben
gesammelt."
Umrahmt von goldenen

Vorhängen setzen die Schau-
spieler den Beatles ein Denk-
mal und erobern die Herzen der
Zuschauer ebenso wie die fünf
Originale auf Hamburgs Kiez
vor 56 Jahren. Mit zahlreichen
Zugaben und nicht enden wol-
lendem Applaus endet ein un-
vergesslicher Musicalabend.

Mitreißend: Florion Clyde als George Horrison (v. L), !oseph Reichelt
als wandlungsfähiger Clubbesitzer und [ohannes Merz als lohn Len-
non .

•
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sarmes zu cnce gegangen.
Vielleicht weniger die 160 flie-
genden Händler, die die lan-
ge Straße in eine Endlosein-
kaufsmeile verwandelten, als
die Tatsache, dass viele Men-
schen am Tag der Deutschen
Einheit frei hatten, sorgte für
Rekordbesucherzahlen.
Bis 10 Uhr morgens war es

noch einigermaßen übersicht-
lich. Da hatten insbesondere
Familien mit Kindern Gele-
genheit zu schauen, was die
Händler feilboten. Klassiker
wie Fensterreiniger, Gemüse-
reiben, Lederbörsen, Bürsten
rauf und runter, Pferdebal-
sarn, Bergkäse sowie Blumen-
zwiebeln, Gewürze und Bon-
bons waren ebenso zu haben
wie warme Socken und Un-
terhosen. Ein paar Neuigkei-
ten gab es aber dennoch. And-
rea Raab aus Essen hatte fle-
xible Rückenstützkissen da-
bei, die überall, ganz gleich ob
auf dem Aurositz, dem Gar-
tenstuhl oder dem Wohnzim-
mersessel, flexibel einsetzbar
sind. Das Gestell kann zudem
in seiner Intensität verändert
werden und dient zur Mus-
kelentspannung und Entlas-
tung der Wirbelsäule. Gisela
Kleinemeier aus Gütersloh
probierte das Kissen gleich mal
aus und war begeistert. "Das

Führung durch
den .Fabelwald"
• Rheda-Wiedenbrück (nw).
Wegen der großen Nachfrage,
insbesondere von Schulen aus
dem Rheda-Wiedenbrücker
Stadtgebiet, bietet die Galerie
Hoffmann am morgigen Don-
nerstag, 6. Oktober, um 19 Uhr
eine Spätöffnung an. Die Gäs-
te werden dabei durch die
Ausstellung "Fabelwald" ge-
führt, die noch bis Donners-
tag, 20. Oktober, auf rund 600
Quadratmetern im histori-
schen Seitenflügel des Cor-
Gebäudes, Hauptstraße 74,
gezeigt wird. Die Kunsrhisro-
rikerin und Kuratorin der
AussteUung, Christiane Hoff-
mann, legt diesmal nach ei-
genen Angaben "einen
Schwerpunkt auf die figura-
tive Malerei und die bildhau-
erischen Ideen der beteiligten
Künstlerinnen und Künstler".
Insgesamt seien zehn ver-
schiedene Positionen und Ar-
beitsweisen vertreten.
Eintritt ist kosten frei,
plätze sind vorhanden.

Der
Park-

Rappelvoll:So sah es um 12 Uhr auf der Lall!
keller aus. Ein Durchkommen war "ur im SChltJ

Pfiffig: Wemer Lange hatte beim Krammarkt d
Seite. Er bot neben Fugenkratzern auch eine Ra!.
ner Forke steht und quasi überall in den Bodeng

ist wirklich sehr angenehm im
Rücken", meinte sie, wollte
aber lieber ersteinmal über den
Markt schlendern.
Für alle Männer hatte Wer-

ner Lange die Rasenbar dabei.
Heinz Richter aus Salzkotten
hat sie erfunden. Auf einer
Forke ist ein rundes, großes

Tablett ins
der Bierflas
gläser, Bie
Flaschen tr
Nachbarn
Rasenmähe
zum Früh
schoppen t
fanden es a

Feuer im Altenw(]
Einsatz: Die Feuerwehr hat den Brar
Dank des schnellen Eingreifens mu
• Rheda-Wiedenbrück (ei).
Als gestern Morgen gegen 6.15
Uhr zwei Mitarbeiterinnen in
der Spülküche des Alten-
wohnheims St. Aegidius am
Drostenweg ihren Dienst an-
treten wollten, roch es in dem
Arbeitsraum stark verbrannt.
Sie öffneten die Fenster und
riefen die Feuerwehr. Beide

Frauen W1

ärztlich u
musste zur
Krankenha
Nach dr

Feuerwehr
züge Wiedc
alarmiert.
Notarzteiru
Doppelstad

••
••

Einsatz: Vorsorglich war auch die Besatzung eine
tenwohnheim St. Aegidius ausgerückt. In der ~
schoss (unten links) brach das Feuer aus. e

••
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.Jour Roses" lassen tausend Fansn
6ütersloher Sommer: Die virtuosen Musiker aus Leipzig begeistern d

Dauerregen und niedrigen Temperaturen setzen die Rocker Leidenscha

Von Carotine Schultz tens bekannte Rock-Cover-
Band zu erleben .

• Gütersloh. Mit ihren lan- Merklich stolz auf ihre kul-
gen gelockten Haaren und
schwarzen Klamotten ent-
sprechen sie dem Klischee ei-
nes Rockrnusikers. Dass sie es
auch musikalisch drauf ha-
ben, beweisen die "Four Ro-
ses" auf der wenige Quadrat-
metergroßen Fläche unter dem
schwarzen Regenschirm auf
der Freilichtbühne in Mohns
Park.
Es ist Sonntag und Güters-

loher Sommer: Leicht aber ste-
tig fallt der Regen über Mohns
Park. Jeder Zentimeter auf den
Bänken der Freilichtbühne ist
längst klitschnass. Doch die
Anwesenden trotzen dem
Wetter unbeirrt. Mehr und
mehr Zuschauer strömen zur
Freilichtbühne, um mit bun-
ten Regenschirmen, Regen-
capes und Sitzunterlagen ge-
wappnet, die in Gütersloh bes-

turelle Errungenschaft sind der
Vorsitzende des Gütersloher
Verkehrsvereins Jürgen Behn-
ke und seine Kollegin Kathrin
Groth, als sie vor circa l.000
Zuschauern das eintrittsfreie
Konzert-Highlight, der Ver-
anstaltungsreihe Gütersloher
Sommer, eröffnen.
Begleitet von lautstarkem

Applaus der Zuschauermenge
legen die vier Leipziger Rock-
musiker sofort los und starten
ihre Show, passend zum Open
Air Feeling mit dem Song» The
Weatherman". Schnell ist klar:
die Band ist eine echte Sah-
neschnitte in ihrem Genre. Mit
fettem Sound und musikali-
schem Elan treten sie die Rei-
se durch die Rock-Geschichte
an und heizen das Publikum
schnell auf höhere Betriebs-
temperaturen.

Sucht den Kontakt Gitarrist Flecke von der Band .Four Roses" im Mohns Park.

Technisch perfektspielen sie
Ohrwürmer wie .wheels",
"Ain't no Sunshine" oder auch
Songs von U 2 und Dire Straits.
Mit Pink Floyd und Alice Coo-

per beschwören sie die 70er
Jahre herauf. Begeisterten Ap-
plaus ernten die Musiker auch
für Titel wie ..Message in a
Bettle" oder "California" von

den Red
Sehe,

Sänger
"So ist j

wenn

Hier gib1
NW-Karte nutzen. Vort

Ganz einfach.
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nd Fansnicht im Regen stehen
aus Leipzig begeistern die Musikfans inMohns Park.
die Rocker Leidenschaft, Können und Emotion entgegen

Band "Follr Roses" imMohns Park. FOTO: CAROLINE SCHULTZ

schwören sie die 70er
ierauf Begeisterten Ap-
-rnten die ~tusiker auch
tel wie .,.\1e~sage in a
oder "California" von

den Red Hot Chili Peppers.
Scherzhaft kommentiert

Sänger Rose die Wetterlage:
"So ist es doch viel besser, als
wenn uns die Sonne brutal ins

Gesicht scheinen würde!" Was
den Wettergott scheinbar an-
regte, einen weiteren Sturz-
bach vom Himmel zu kippen.
Tapfer hielten die Zuschauer
ihre Regenschirme aufrecht
und wollten um jeden Preis ih-
re Lieblingsband weiterhören.
.Respekt und herzlichen Dank,
dass ihr hier seid", bedankt sich
der Sänger bei der Menge.
Nicht nur musikalisch ge-

lingt den Leipzigern der Brü-
ckenschlag, von Zeit zu Zeit
nehmen sie auch Tuchfüh-
lung mit den Fans in den vor-
deren Publikumsreihen auf.
Die Musik wechselt zu deut-
schen Rock-Klassikern. Als die
Regenschauer nachlassen,
tauen auch die Zuhörer im-
mer weiter auf. Nicht nur die
Füße wippen. Alle Besucher
gehen mit und singen Rio Rei-
sers "König von Deutschland"
gemeinsam und mit großer
Begeisterung.

"Schade um das Wetter, die
Gruppe ist einfach großartig,"
sagt eine Zuschauerin. "Dieses
Konzert übertrifft die vorhe-
rigen Veranstaltungen des
Gütersloher Sommer bei wei-
tem", findet ein anderer Be-
sucher.
Nach beinahe drei Stunden

feinstem Rock spielen die vier
großen [ungs .Purple Rain"
von Prince als Abschlusslied.
Doch damit gibt sich das Pub-
likum nicht zufrieden, mit
nachdrücklichem Beifall so-
wie Standing Ovarions über-
zeugen die Pans ihre vier Ro-
sen, noch Zugaben wie "Hea-
ven and Hell" und .Painted
Black" zu geben. Sänger Rose,
Gitarrist Flecke, Schlagzeuger
Henri und Bassist Ingo bli-
cken auf mittlerweile 15 Jahre
Bandgeschichte und musika-
lische Leidenschaft zurück. Am
Sonntag war zu erleben, was
sie zusammenschweißt.

Anzeige

,r gibt's Prozente!
NW:'Karte "('lJt>~/i.<

e nutzen. Vorteile sichern.
Ganz einfach.

•
Vorteile für unsere Abonnente~
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Konzert-Highlight, der Ver-
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Applaus der Zuschauermenge
legen die vier Leipziger Rock-
musiker sofort los und starten
ihre Show, passend zum Open
Air Feeling mit dem Song "The
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die Band ist eine echte Sah-
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Technisch perfekt spielen sie
Ohrwürmer wie ..Wheels",
.Ain't no Sunshine" oder auch
Songs von U 2 und Dire Straits.
Mit Pink Floyd und Alice Coo-

per beschwören sie die 70er
Jahre herauf. Begeisterten Ap-
plaus ernten die Musiker auch
für Titel wie "Message in a
Bettle" oder "California" von

den Red Hot Chili Peppers.
Scherzhaft kommentiert

Sänger Rose die Wetterlage:
"So ist es doch viel besser, als
wenn uns die Sonne brutal ins

Gesicht scheinen würde!" Was
den Wettergott scheinbar an-
regte, einen weiteren Sturz-
bach vom Himmel zu kippen.
Tapfer hielten die Zuschauer
ihre Regenschirme aufrecht
und wollten um jeden Preis ih-
re Lieblingsband weiterhören.
"Respekt und herzlichen Dank,
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